
Das Kinderschutzkonzept von Tritta* 2026 wird ein wichtiges Jahr!

Ein Kinderschutzkonzept stellt einen wichtigen Qualitätsstandard für Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe dar. 
Für das Kinderschutzkonzept von Tritta* haben sich verschiedene Mitarbeitende – Hauptamtliche und Honorarkräfte – 
über mehrere Jahre in einem partizipativen Prozess gemeinsam Kinderschutz beschäftigt.  
Unser Kinderschutzkonzept gliedert sich in mehrere Bereiche: 

Unser Verein wird 40 Jahre alt.  
Was im Jahr 1986 als Initiative von 
einigen jungen feministischen Frauen,  
allesamt Studentinnen oder Sozial-
arbeiterinnen, als „Mädchentreff  

Freiburg e.V.“ gegründet wurde, ist seit vielen Jahren zu 
einer wichtigen Größe in der Freiburger Jugendarbeit und 
in der (queer-)feministischen Bewegung geworden.
Das möchten wir mit vielen Menschen feiern,  
mit einem inlusiven MitmachFest im Stadtgarten 
am Nachmittag des 09.05. und mit 
Konzert & Party am Abend des 13.06.2026.
Außerdem wird es weitere Jubiläums-Aktionen geben:  
sowohl für Mädchen, trans, inter und nicht-binäre Kinder 
und Jugendliche, aber auch für Fachkräfte und  
interessierte Erwachsene: Ein Upcycling-Projekt, Filme,  
Vorträge, Workshops und Fachforen.
Alle Infos sind auf www.tritta-freiburg.de/aktuelles zu  
finden. Ganz herzliche Einladung an alle, mit uns zu feiern!

Queeres Jugendzentrum
Nach der Evaluation „Braucht Freiburg ein queeres Jugend
zentrum?“ im Jahr 2024 sind wir nun ein gutes Stück 
weiter! Im Jahr 2025 hat die Entscheidung des Gemeinde-
rats, dem Projekt „Queeres Jugendzentrm Freiburg“ für 
die Aufbauphase einen Zuschuss zur Verfügung zu stellen, 
Bewegung in die Sache gebracht. FLUSS e.V. und Tritta* 
e.V. teilen sich nun die inhaltliche und personelle  
Verantwortung und das Jugendhilfswerk Freiburg e.V. 
steuert die Räumlichkeiten in der Haslacher Str. 41 bei.  
An diesem Ort soll für queere und questioning Jugendliche 
eine sicherere Freizeit, Begegnung und Austausch möglich 
sein. Bald werden an einem Nachmittag und Abend in der 
Woche die Räume der „Tankstelle“ in der Haslacher Straße 
41 geöffnet werden! Wir begrüßen dazu unsere  
neuen Kolleg*innen Linda Dirksmeyer und 
Leo Dejaeger ganz herzlich!
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2. Interventionsleitfaden für die Mitarbeitenden
Dieser vermittelt allen Mitarbeitenden das Wissen darüber, 
wie sie Schritt für Schritt vorgehen sollen, wenn Kinder 
oder Jugendliche sexualisierte Gewalt oder andere For-
men von Kindeswohlgefährdung erfahren. Es wird unter
schieden zwischen einer Gewaltsituation extern (Gewalt 
oder Kindeswohlgefährung finden in der Familie oder 
durch Dritte statt) oder intern (Gewalt oder Kindeswohl
gefährundung finden innerhalb von Tritta* Angeboten 
statt – entweder durch Mitarbeitende oder durch andere 
Teilnehmende verursacht).

3. Aufarbeitung und Rehabilitation 
Aufarbeitung findet sowohl mit den beteiligten Mitarbeiten-
den, als auch – unter Abwägung – mit den Teilnehmenden 
statt. Konsequenzen werden sowohl für eine*n  
mitarbeitende*n Täter*in, als auch für einen übergriffigen 
jungen Menschen durchgesetzt. Des Weiteren wird  
beschrieben, wie eine Rehabilitation von Mitarbeitenden 
bzw. von jungen Menschen bei einem falschen Verdacht 
aussehen kann.

Unser Schutzkonzept-Prozess ist ein kontinuierlicher: das 
Schutzkonzept ist jetzt erstellt. Es wird stetig überprüft, 
weiterentwickelt und fortgeschrieben. Dies soll alle drei 
Jahre in einem partizipativen Prozess mit Mitarbeitenden 
geschehen.

In dieser Karte wird  
niederschwellig über alle  
Beschwerdewege aufgeklärt. 
Alle Kinder und  
Jugendlichen erhalten sie in 
den Angeboten.

1. Präventive Maßnahmen
Als erstes ist das die Auswahl und die Qualifizierung der 
Mitarbeitenden. Bereits im Vorstellungsgespräch wird 
Kinderschutz thematisiert und die Bewerber*innen geprüft. 
Qualifiziert werden die Mitarbeitenden in unserer  
verpflichtenden internen Kinderschutzschulung.

Prävention ist ein wesentliches Element in unserer  
pädagogischen Arbeit: Wen-Do, Selbstverteidigung und 
Selbstbehauptung ist ein zentrales Angebot. Weiter findet 
Gewaltprävention in allen Aktionen und Gruppen niedrig-
schwellig und bedarfsorientiert statt, und zwar direkt an 
den Themen, die die Teilnehmenden selbst mitbringen.
Ein zentraler Bestandteil der präventiven Maßnahmen ist 
unser Verhaltenskodex für alle Mitarbeitenden:  
er beschreibt, wie ein grenzachtender, respektvoller und  
ethischer Umgang vor allem in Bezug auf Nähe und Distanz 
im pädagogischen Miteinander aussehen soll und stellt 
klare Regeln auf, um Machtmissbrauch, grenzverletzendes 
Verhalten und andere Formen von Gewalt zu verhindern. 
Unser Beschwerdemanagement ist eine bedeutendes  
präventives Instrument: es ist wichtig, dass junge  
Menschen und ihre Erziehungsberechtigten die Möglichkeit 
haben, Beschwerden oder Bedenken zu äußern.  
Mögliche Beschwerdewege sind dabei direkte Gespräche, 
der Beschwerdekasten, in den alle Teilnehmenden während 
den Gruppen und Aktionen anonym Beschwerdebriefe  
einwerfen können und nach dem Angebot natürlich auch 
die Möglichkeit per Mail oder Post Beschwerden an Tritta* 
zu richten.

Kooperationen

Viele unserer Angebote oder Aktionen sind gleichzeitig eine 
themen- oder angebotsbezogene Öffentlichkeitsarbeit und 
als Kooperationsprojekte organisiert.  
Wir möchten damit sowohl diejenigen erreichen,  
die teilnehmen, aber auch diejenigen die nicht teilnehmen.  
Denn es ist wesentlich zu zeigen, wo überall eine Stärkung 
von Mädchen, trans, inter und nicht-binären Kindern und 
Jugendlichen stattfindet und ihre Rechte in den  
Mittelpunkt gestellt werden. Diese Sichtbarmachung  
war vor allem bei vier Aktionstagen relevant:
• dem 8. März (08.03.2025)
• dem 24-Stunden-Lauf (29.06.2025) 
• dem Weltkindertag (21.09.2025)
• dem Internationalen Mädchen*tag (11.10.2025)
Außerdem sind wir bei den beiden großen Kampagnen  
„Internationaler Feministischer Kampftag am 8. März“ und 
„16 Tage gegen Gewalt gegen Frauen“ beteiligt. 

Weitere Kooperationen waren:
• Girls‘ Day (03.04.2025) mit ca. 80 Teilnehmenden, eine  
Kooperation mit der Stelle zur Gleichstellung der Frau der 
Stadt Freiburg, IN VIA und der Agentur für Arbeit 
• Sommer-Camp (08. – 12.09.2025) mit 23 Jugendlichen, 
eine Kooperation mit Chummy Jugendzentrum 
• Zwei Wen-Do-Kurse für  insgesamt 22 Frauen, Lesben, 
trans, inter und nicht-binäre Erwachsene, eine  
Kooperation mit den Einrichtungen der „Basler 8 für  
Mädchen* und Frauen*“ und dem feministischen Zentrum
• 18 „Kennenlernrallyes“ für Schüler*innen-Gruppen mit 
insgesamt 259 Besucher*innen, eine Kooperation mit den 
Einrichtungen der „Basler 8 für Mädchen* und Frauen*“
• Die Jugendhausaktionstage für jugendliche Mädchen, 
trans, inter und nicht-binäre Jugendliche im Herbst 2025: 
Veranstaltungsreihe, organisiert im AK Mädchen, der  
Vernetzung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit.
• Young and queer: Öffentlichkeitsarbeit der Queeren  
Kinder- und Jugendarbeit



Liebe Interessierte, Tritta* in Zahlen Finanzierung

wir freuen uns, wie viel unsere Angebote für Mädchen, 
trans, inter und nicht-binäre Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene nachgefragt werden. Das zeigt uns deutlich, 
wie wichtig geschlechtsspezifische Räume für Empower-
ment, gemeinsames Lernen und solidarisches Miteinander 
weiterhin sind – und wie sehr sie gebraucht werden.
Das Jahr 2025 war geprägt von vielen gelungenen  
Aktionen, Gruppenangeboten, Kursen und Projekttagen 
sowie von intensiven internen Prozessen zur Weiter
entwicklung unserer Arbeit. Wir konnten Bewährtes  
fortführen und Neues ausprobieren – Einblicke dazu geben 
wir in diesem Jahresbericht. 

Wir haben wichtige Meilensteine bei der Entwicklung und 
Implementierung unseres Kinderschutzkonzepts erreicht. 
Zudem erhielten wir gemeinsam mit FLUSS e.V. und dem 
Jugendhilfswerk Freiburg den Zuschlag für den Aufbau und 
erste Öffnungszeiten des zukünftigen Queeren Jugend
zentrums in Freiburg. Darüber freuen wir uns sehr.  
Außerdem haben wir eine erneute Überarbeitung unseres 
Inklusionkonzepts angestoßen, mit der wir uns im Jahr 
2026 intensiv weiter befassen werden. 

Mit großer Dankbarkeit möchten wir darüber informieren, 
dass unser Antrag auf eine Erhöhung unseres Zuschusses 
von der von der Stadt Freiburg vom Gemeinderat bewilligt 
wurde. Nun sind wir zuversichtlich, unsere Angebote auch 
bei ständig zunehmender Nachfrage aufrecht erhalten zu 
können und gleichzeitig stets an unseren Standards weiter-
zuarbeiten und sie konzeptionell zu aktualisieren. Unser 
herzlicher Dank an alle Unterstützer*innen unserer Arbeit!

Und intern: Wir freuen uns, dass unsere Kollegin Philine 
Prahl nach ihrem Bachelor-Abschluss ein Jahr lang unsere 
Arbeit intensiv verstärkt und unterstützt hat. Sie hat Tritta* 
in den letzten Jahren im Bereich jeglicher digitalen und  
gedruckten Darstellungen und Öffentlichkeitsarbeiten

Es wurden 101 Angebote (Kurse und Gruppen) angeboten, 
davon haben 84 stattgefunden. Im Bereich Gewaltprävention 
haben 41 Wen-Do-Kurse stattgefunden, davon 28  
zusammen mit Schulen, Schulsozialarbeit oder anderen 
Jugendeinrichtungen. 

Über 5 verschiedene Aktionstage erreichten wir gut weitere 
600 Menschen, überwiegend Mädchen, trans, inter und  
nicht-binäre Kinder und Jugendliche und Eltern.  
Und über 18 Informationsveranstaltungen mit Schulen  
weitere 259 Jugendliche.

Anders ausgedrückt sind es: 450 Stunden  
bunte Aktionen, 300 Stunden powervolles 
Wen-Do, ungefähr 250 Gruppenstunden in drei 
Gruppen und gut 60 Stunden in großen  
Aktionstagen und kleinen Besuchen.

Im Tritta* Büro arbeiten drei Hauptamtliche mit jeweils  
40 %, 60 % und 75 %, und ein*e Praktikant*in.
Für die Durchführung der Angebote arbeiten zusätzlich 
ungefähr 30 weitere Personen als Honorarkräfte mit ihren 
jeweiligen spezifischen Kompetenzen mit.

Zu unseren Teilnahmegebühren
Wir möchten, dass möglichst viele Kinder und Jugendliche 
an unseren Kursen und Aktionen teilnehmen können.  
Deshalb gibt es gestaffelte Teilnahmebeiträge je nach  
Einkommenssituation der Familien. Bei jeder Aktion sind 
drei Preise aufgeführt, die bedeuten:
1. Preis ohne Ermäßigung
2. Preis: bei Bezug von Wohngeld oder ALG I-Bezug
3. Preis: bei Bezug von Bürger*innengeld, als Studierende*r 
oder beim Bezug von vergleichbarem Einkommen
Wir nehmen auch Gutscheine für Bildung und Teilhabe an. 
Kinder und Jugendliche, deren Familien Leistungen nach 
dem Asylbewerber-Leistungsgesetz beziehen, müssen 
keinen Teilnahmebeitrag bezahlen.

Zu unseren inklusiven Aktionen
Es ist uns ein Anliegen immer mehr unserer Angebote  
inklusiv zu gestalten. Um Barrieren abzubauen muss vieles 
getan werden. Es ist daher ein Prozess, der nach und nach 
Veränderungen bringt. Um den Bedarfen der einzelnen  
Teilnehmenden gerecht werden zu können, bitten wir  
Erziehungsberechtigte Kontakt zu uns aufzunehmen,  
wenn ihr Kind an einer Aktion teilnehmen möchte.
Auch wenn ein Angebot nicht ausdrücklich als inklusiv  
gekennzeichnet ist, bedeutet das nicht automatisch,  
dass eine Teilnahme nicht möglich ist. Vieles hängt von 
den jeweiligen Anforderungen und Rahmenbedingungen der 
Aktion und den persönlichen Voraussetzungen ab. 

ÜBRIGENS

ÜBRIGENS

Im Jahr 2025 nahmen teil:

Mädchen, junge Frauen, 
trans, inter und nicht- 
binäre junge Menschen 
von 6 – 27 Jahren

davon in 41
Wen-Do-Kursen

davon in
anderen Aktionen

davon in 3 Gruppen

Erwachsene 
ab 28 Jahren759

484 278
25

28

Was war los in 2025?

• Wen Do (Selbstverteidigung 
& Selbstbehauptung)

• Leuchtende Postkarte
• Balance Board
• Improtheater (inklusiv)
• Vegan backen (inklusiv)
• Hüttenabenteuer in den 

Fasnachtsferien (inklusiv)
• Fantastische Stühle
• Stockkampf (inklusiv)
• Kunst-Roboter
• Bogenschießen
• Baumklettern
• T-Shirts und Turnbeutel 

bedrucken (inklusiv)
• Klettern in der Kletterhalle

• Kick-Thaiboxen
• Lustiger Schmuck (inklusiv)
• Kanutage
• Feuerartistik
• Sommerhütte (inklusiv)
• Longboard für  

Anfänger*innen
• drei DIY-Wochen (inklusiv)
• Sommercamp (inklusiv)
• Queere Hütte (inklusiv)
• Pimp your room
• Stich für Stich
• Escape Room
• Lebkuchenhäuschen  

(inklusiv)

wunderbar ins Bild gerückt und darüber hinaus auch viele 
pädagogische Angebote angeleitet. Nun studiert sie in 
einer anderen Stadt und wird uns nur noch grafisch unter-
stützen. Danke Philine, für deine Energie der letzten Jahre! 

Wir beobachten mit Sorge die anhaltende Zunahme  
antifeministischer und transfeindlicher Einstellungen in 
unserer Gesellschaft. Im Jahr 2025 haben sich  
antifeministische und transfeindliche Diskurse weiter  
zugespitzt und politisch verfestigt. Bundesweit wurden sie 
im Rahmen von Wahlkämpfen und öffentlichen Debatten 
bewusst instrumentalisiert und weiter normalisiert.  
Grundlegende Rechte auf Gleichstellung, Diversität und 
Selbstbestimmung wurden dabei offen angegriffen.  
Diese Entwicklungen wirken weit über den politischen 
Raum hinaus und prägen gesellschaftliche Stimmungen,  
institutionelle Entscheidungen und Alltagsrealitäten.  
Auch wenn diese Dynamiken in Freiburg weniger laut auf-
treten als in anderen Regionen, sind sie dennoch wirksam 
und spürbar. Vor diesem Hintergrund verstehen wir unsere 
Arbeit ausdrücklich als politisch: Das konsequente  
Eintreten für pro-feministische und transoffene  
Selbstverständlichkeiten, für Schutzräume und für  
Empowerment ist für uns keine Randposition,  
sondern ein notwendigerBeitrag zu einer solidarischen  
und demokratischen Gesellschaft. 
Gleichzeitig erleben wir, dass unsere Arbeit einen hohen 
Stellenwert in Freiburg hat und politisch von vielen Seiten 
unterstützt wird. Diese Unterstützung bestärkt uns sehr. 

Unser herzlicher Dank gilt allen, die unsere Arbeit tragen, 
mit uns zusammenarbeiten und gemeinsam für ein gutes 
Leben für alle kämpfen – ebenso danken wir allen, die 
unsere Angebote nutzen und uns ihr Vertrauen schenken. 

Wir freuen uns auf 
das gemeinsame 2026!

Wir bedanken uns herzlich für die Zuschüsse und  
Spenden, die unsere Arbeit möglich machen: 
• Stadt Freiburg
• Land Baden-Württemberg
• OFF – Obdach für Frauen e.V.
• Demokratie leben
• weitere private Spenden


